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ZOCKEN, RAUCHEN, SAUFEN -  ALLES ZWISCHEN GENUSS 
UND SUCHT! 
Daniel Fauth 

Beratung | Supervision | Organisationsentwicklung 

DIE BERATUNGSSTELLE 

 1980 Gründung des Verein für Suchtkrankenhilfe Ingelheim e.V. 

 Ehemals Drogencafe wurde zur Jugend- und Drogenberatung und 
dann zur Sucht-und Jugendberatung 

 3 Planstellen 

 Finanzierung über Land, Kreis, Kommunen bzw. Mitgliedsbeiträge, 
Spenden und andere Formen der Refinanzierung 

 Zuständigkeit für Stadt Ingelheim, VG Gau-Algesheim, VG 
Heidesheim 

 4 MitarbeiterInnen (Dipl. Pädagoginnen, Dipl Sozialpädagogen) 

 Zusatzqualifikationen in Paar- und Familientherapie, Systemischer 
Beratung und Lösungsorientierter Therapie, Motivierende 
Gesprächsführung, Raucherentwöhnung 

 

 

DIE ANGEBOTE 

 
 

 

 Suchtberatung  

 Jugendberatung 

 Prävention 

 Schulische und außerschulische Suchtprävention 

 Geschlechtsspezifische Angebote 

 Förderung des Nichtrauchens 

 Schulentwicklung  

 Aufsuchende Maßnahmen 

 Nachsorgegruppe 

 Raucherentwöhnungskurse 

 MPU-Vorbereitung 

 

 

JAHRESBERICHT 2014 
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JAHRESBERICHT 2014 
ALTERSVERTEILUNG SUCHTBERATUNG  
(JAHRESBERICHT 2014) 

LEBENSZEITPRÄVALENZ 
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REGELMÄßIGER ALKOHOLKONSUM 
RAUSCHTRINKEN 
(5 GLÄSER ALKOHOL UND MEHR BEI EINER GELEGENHEIT) 

ENTWICKLUNGSAUFGABEN IM JUGENDALTER 

 Aufbau einer eigenen Identität 

 Entwicklung eines eigenen Wert- und Normsystems und eines 
ethischen und politischen Bewusstsein 

 Akzeptanz des eigenen Körpers 

 Übernahme und Entwicklung der jeweiligen Geschlechtsrolle 

 Aufbau neuartiger und reiferer Beziehungen zu Gleichaltrigen 
und damit verbunden die Aufgabe, in der Gleichaltrigengruppe 
(peer-group) einen anerkannten Platz zu finden 

 Entwicklung sexueller Beziehungen und sexueller Identität 

 Ablösung von den Eltern einschließlich Entwicklung emotionaler 
Unabhängigkeit 

 Erwerb schulischer und beruflicher Qualifikationen und 
Entwicklung einer beruflichen Perspektive 
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KONSUMMOTIVE BEI JUGENDLICHEN 

 Symbol für Reife und Selbständigkeit; Vorwegnahme des 
Erwachsen-Seins 

 Widerstand gegenüber Erwachsenen; Ausdruck für 
Opposition und Widerstand 

 „Eintrittskarte“ in die peer-group; Möglichkeit, 
Anerkennung von Gleichaltrigen zu bekommen 

 Symbol des Auslebens persönlicher Freiheit mangels 
anderer Alternativen oder als Abgrenzung gegenüber 
Verhaltensweisen der Erwachsenen 

 Experimentierphase, um Grenzen auszutesten 
 Erlebnisreiche Lebensgestaltung und intensive 

Gefühlswahrnehmung aus dem Bedürfnis nach Abenteuer 
und Erlebnis 

 Kompensations- oder Ersatzfunktion für unangenehme 
Gefühle, wie Ängste, Einsamkeit, Ärger, Leere, Kränkung, 
Stress usw.  

 

POSITIVE WIRKERWARTUNG 
 (BZGA STUDIE 2010)  
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Binge-Trinker

MEDIENNUTZUNG 

 Smartphone 

 Whats App, Snapchat, Instagram, Twitter, Tumblr, 
Hearthstone, Clash of Clans, Youtube, Candy Crush, 
Minecraft pocket, Spotify, Apple music,  

 Ipod 

 PS4 / Xbox  

 Fifa, COD, Battlefield 3/4, Assasins Creed, Hitman, 
Uncharted 

 Notebook, Tablet, PC 

 Skype, Twitter, Facetime, Youtube, pro7, web, WOW, 
Overwatch, League of Legends, Minecraft, movie4k, 
kinokiste, burningseries, netflix, amazon prime, 

 

 

 

 

 

BAUER-MEDIA GROUP 2016 
(727 JUGENDLICHE 12-17 JAHRE) 
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OVERWATCH VIDEOS 

 

FUNKTIONEN AM BEISPIEL OVERWATCH 

 Zugehörigkeit 

 Anerkennung 

 Gemeinschaft 

 Erfolgserlebnisse 

 Spaß 

 Ablenkung 

 Stressverdrängung 

 Gefühl des „Gebrauchtwerdens“ 
 

 
 POSITIVE ALLTAGSERFAHRUNGEN als Form der Lebensbewältigung 

 

AUSSAGEN VON JUGENDLICHEN  

 … da bin ich wer! 

 … da kann ich Befehle geben! 

 … da bekomme ich Aufmerksamkeit! 

 … da ist wenigstens jemand! 

 … da kann ich alles kontrollieren / bestimmen! 

 … da passiert wenigstens etwas, das ist nicht so langweilig! 

 … da vergesse ich den Ärger! 

 … da kann ich abtauchen / abschalten! 

 … da kann ich meine Wut / meinen Frust abbauen! 
 

 

 

SUCHTTRICHTER 

 

 

Gebrauch 

Missbrauch 

Sucht 

Genuss  

Gewohnheit 
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SUCHTPHASEN 

 Genuss 
 Konsum bei besonderen Gelegenheiten des Geschmack wegen 

und nicht der Wirkung wegen. 

 Gebrauch 
 Das Nutzen der Wirkung zu Bedürfnisbefriedigung, 

Entspannung, Enthemmung Lockersein…. 

 Gewohnheit  
 Regelmäßiger genussorientierter oder gebrauchsorientierter 

Konsum jedes Wochenende bis zu täglichem mehrfachen 
Konsum. 

 Missbrauch 
 Konsum trotz schädlicher Folgen (sozial, medizinisch, 

persönlich) 

 Sucht 
 Suchtdefinition und Kriterien der Abhängigkeit 

 

KENNZEICHEN DER ABHÄNGIGKEIT 
(ICD -10) 

 Craving  

 gesteigertes, fast unbezwingbares Verlangen nach dem Suchtstoff 

 Verminderte Kontrollfähigkeit 

 Beginn, Menge und Beendigung des Alkohol-/Drogenkonsums sind nicht voll 
kontrollierbar 

 Toleranzentwicklung 

 zunehmend größere Menge wird vertragen und benötigt; nach langjähriger 
Abhängigkeit erfolgt Toleranzminderung 

 Entzugssymptome 

 körperliche Symptome (z.B. Erbrechen, Übelkeit) oder psychische Symptome (Angst, 
innere Unruhe) bei Abfall des Alkoholspiegels bzw. Nachlassen der Drogenwirkung; 
Verschwinden der Symptome bei Alkohol-/Drogenkonsum 

 Einengung auf Substanzgebrauch  

 Anlegen von (heimlichen) Alkohol-/Drogenvorräten; Organisation des Tagesablaufs, 
sodass Alkohol-/Drogenkonsum möglich ist; fortschreitende Vernachlässigung anderer 
Interessen 

  Konsum trotz schädlicher Folgen 

 Fortsetzung des Alkohol-/Drogenkonsums, obwohl körperliche Schäden, negative 
soziale Folgen oder psychische Veränderungen wahrgenommen werden; 

 

 

SUCHTPOTENZIALE 
KAUFMANN, HEINZ: GLOTZE, POMMES, DROGEN - UND DANN? KINDER GEGEN SÜCHTE STÄRKEN 2004 

Hohes Suchtpotenzial  
 Zigaretten 

 Kokain 

 Heroin 

Mittleres Suchtpotenzial  
 Beruhigungs- und Aufputschmittel 

 Internet/ Glücksspiel 

 Cannabis 

 Niedriges Suchtpotenzial  
 LSD 

 Alkohol 

 Ecstasy 

 Leichte Schmerzmittel 
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CANNABIS-PFLANZE MARIHUANA 

HASCHISCH 
KONSUMUNTENSILIEN 
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WIRKUNG VON CANNABIS 

 Angenehme Wirkung 
 Entspannung und Ausgeglichenheit 

 ausgeprägte Hochgefühle (High-Gefühl) 

 Gesprächigkeit und bessere Kontaktfähigkeit 

 intensivere Wahrnehmung 

 Anregung des Appetits (Haschhunger / Fressflash). 

 Bei erhöhtem Konsum oder negativer Grundstimmung treten 
unangenehme Wirkungen auf. 
 Ruhelosigkeit 

 Sinnestäuschungen 

 Angst und Panik 

 Orientierungsverlust 

Die Wirkung von Cannabis tritt direkt nach dem Konsum ein und kann bis zu vier 
Stunden anhalten.   

 

 freiverkäufliche Räucherware 

 über das Internet bestellbar 

KRÄUTERMISCHUNGEN 

KRÄUTERMISCHUNG 

 

E-SHISHA 
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SCHUTZFAKTOREN GEGEN SUCHT 

Umwelt Person 

Droge 

Fähigkeit mit  
Gefühlen gut  
umzugehen 

Selbstwirksamkeits- 
erwartung 

Positive Beziehung 
zu Gleichaltrigen 

Positives 
Selbstwertgefühl 

Unverträglichkeit 

Mangelnde 
Verfügbarkeit 

Körperliche 
Merkmale 

Psychische 
Merkmale 

Eigenschaften des Suchtmittels 

 
Kulturelle  
Faktoren 

 

Soziale  
Faktoren 

Personelle 
Faktoren 

Gutes  
Soziales Netz 

Gesellschaftliches  
Hilfesystem 

Konsum  
geächtet/  

illegal 

Kommunikations- 
fähigkeit 

Sportlichkeit 

CIRCULUS VITIOSUS 
(HÜTHER, GERALD) 

FLOW 
(HÜTHER, GERALD) 

G.U.T.E.S. T.U.N. 
(KAUFMANN 2005) 

 G. Gesprächsfaden halten 

 U. Unabhängigkeit unterstützen 

 T. Teilnehmen lassen 

 E. Erfolge herausstellen 

 S. Selbstwertgefühl fördern 

 

 T. Toleranzgrenzen zeigen 

 U. Unternehmungen fördern 

 N. Nähe-Distanz balancieren 
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VORBILD SEIN 
(BZGA) 

 Vermeiden Sie es, sich zu betrinken. 

 Bleiben Sie an mindestens zwei Tagen in der Woche alkoholfrei. 

 Trinken sie in bestimmten Situationen gar keinen Alkohol:  

 am Arbeitsplatz, im Straßenverkehr, wenn Sie Medikamente 
nehmen. Auch während der Schwangerschaft sollte 
grundsätzlich auf Alkohol verzichtet werden. 

 Überschreiten Sie die Grenzwerte für risikoarmen Konsum nicht. 
( Frauen 12g ; Männer 24g ) 

 Sorgen sie dafür, dass Alkohol für Kinder nicht zugänglich ist. 

 Dulden Sie grundsätzlich keinen Alkoholkonsum bei Kindern, 
auch nicht das Probieren oder Nippen am Glas der  
Erwachsenen. 

 

LINKS 

 www.sucht-undjugendberatung.de 

 www.kenn-dein-limit.info -> ab 16 Jahre 

 www.kenn-dein-limit.de -> Erwachsene 

 www.bist-du-staerker-als-alkohol.de -> bis 16 Jahre 

 www.dhs.de 

 www.bzga.de 

 www.lzg-rlp.de 

 

 

 

PERSÖNLICHES 

 Daniel Fauth   Jahrgang 1976 | verheiratet | Vater einer Tochter  

 Qualifikation: Systemischer Coach (DGSF) 
  Systemischer Supervisor (DGSF) 

  Systemischer Berater (MSW) 
  Diplom Sozialpädagoge (FH)  

 Interessen: Klettern | Fotografieren | Lesen | Kochen 

 Verbände:  greenpeace e.V. | DGSF | DAV e.V. | DBSH e.V. 

 Sprachen: Deutsch | Englisch 

 Haltung:  wertschätzend | systemisch-konstruktivistisch | kunden- und  

  prozessorientiert | kreativ | humorvoll | ziel- und lösungsorientiert | 
  klar | ressourcenaktivierend |zentrierend | fokussierend 

 Kontakt:  Daniel Fauth – Beratung | Supervision | Organisationsentwicklung 

  Hinkelsteinerstraße 5 
  55128 Mainz 

  fauth@zentriert-sein.de 
  www.zentriert-sein.de 
  +49 163 67 03 193 

 

„Es ist nicht möglich, ein System von außen zu verändern,  

sondern nur, es darin zu unterstützen, sich selbst zu ändern.“ 
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